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EDITORIAL

Liebe Leser,

die Getreidepreise erreichen seit 

neuestem wieder Höchstmarken. 

Für Getreideanbauer sind des-

halb in diesem Jahr gute Erlöse 

zu erwarten. Wenn jetzt auch die 

Erträge und Erntebedingungen 

stimmen, wäre dieses Jahr wieder 

mal ein gutes für die mitteleuro-

päische Landwirtschaft. 

Weniger gut trifft es die amerikanischen Kollegen 

im Mittelwesten der USA, wo eine lang andauern-

de Trockenperiode zu erheblichen Errtragsverlusten 

führen wird. Das könnte uns theoretisch nächstes 

Jahr auch passieren. Deshalb sollte man nicht den 

Fehler wiederholen, um jeden Preis die Intensität der 

Produktion zu erhöhen und vielleicht auch wieder zu 

pflügen anfangen, wie die Frage einer DLG-Tagung 

vor einigen Jahren lautete.

Diese Preise sollte man sich sichern, denn es sind 

auch eine Menge Spekulanten am Markt, die die 

Preisbewegungen nach oben verstärken. Natürlich 

können die Preise noch weiter nach oben tendieren, 

wie es bereits Michael Horsch im letzten Jahr vor-

aussagte. Wichtiger für uns als Landwirte aber ist es, 

dass wir die Kosten unserer Produktion nachhaltig 

im Griff haben und die neuesten Erkenntnisse auf 

unseren Betrieben nutzen. Neue Technologien, die 

zunächst kostenintensiv sind, sollte man deshalb 

nicht meiden. Langfristig gestatten sie es, die Kosten 

z.B. durch eine effektivere Ausnutzung des Dünger-

stickstoffs zu senken.

Kleinere Betriebe können davon profitieren, wenn 

ein innovativer Dienstleister in der Nähe ist, wie 

er in unserer Betriebsreportage in dieser Ausgabe 

vorgestellt wird. Vor allem das Strip Till-Verfahren 

mit Gülleinjek tion sowie das CULTAN-Verfahren 

erfordern als Technologie zunächst hohe Investitio-

nen und bieten sich damit für den überbetrieblichen 

Einsatz an. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

 Ralf Emminger
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